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Freitag, 25. Auguſt 


1871, 


Deutſchlaud 


der Betriebsführung auerkandt war. Es iſt Zeit, 


Berlin, 23. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer daß man ſich endlich dieſen Verhältuiſſen mit dem⸗ 
und König bat (jo ſchreibt die „Prov.⸗Correſp.“) jenigen Erafle zuwendet, der ihnen gebührt und daß bat Gaſtein verlaſſen, wird heute in Salzburg und 


ſofort am 14. d. M. feine Badekur in Gaſtein be- Auſtalten zur Abhülfe getroffen werden, bamit die Iſchl, dann, wenn er dort vom Kaiſer empfangen 
Am Chronik der Eiſenbahg Unglücksfälle nicht von Tag 


gonnen und dieſelbe ohne Störung fortgeſetzt. 


18. Auguſt gab Se. Majeſtät za Ehren des Ge⸗ n Tag eine neue Erweiterung erfahre. Die Schuld 


burtzfeſtes des Kaiſers von Oeſterreich eine Fſttafel, 


an den gegenwärtigen troflojen Zuſtänden unſeres 


an welcher der Herrſcher einen Trlalſpruch auf ſeinen Elſenbahn Betriebs trifft allerdings nur zum Thel 
Kalſerlichen Freund ausbrachtt. Graf Beuſt, welcher die Geſellſchaften reſp. die Diveftionen, denn man 


zur Tafel geladen war, erwiderte im Auftrag feines muß, um billig 15 fein, auerkengen, daß bach jo 
Kai. crorbitanten Leiſtungen, wie ſie von den deutſchen 


Monarchen durch ein Lebehoch auf den deutſchen 


fer. Wleichpeitig war im Stuse unſeres Landesherrn Elſenbahnen im Iepten Jahr gefordert und gewährt 
die feſtliche Feſer auch dem Jahres⸗Gedächtniß der worden ad, die difflule Maschinerie heltwellig in Un 
Schlacht von Gravelotte gewidmet. Der Erfolg der ordnung kommen kaun, daß es unmößlich ! ſoſort 


Kur iſt äußerſt erfreulich und macht ſich ſowohl in jeden beſchädigten Rad eiſen, jede elageriſſene Achſt 
dem feiſchen Ausſehen wie in der heitern Stimmung oder jede gelockerte Schlene ausfindig zu machen, an⸗ 
des Katſers wahrnehmbar, der übrigens in gewohnter dererſelte ſind aber die verſchledenen Elſenbahn⸗Ua⸗ 


Weiſe neben dem Kurgebrauch alle Geſchäfte ſeines ternehmer es ſich und dem Publikum ſchuldig, min⸗ 


hohen Berufes regelmäßig erledigt. 


deſtens fo viel als irgend möglich zu thun, um Un- 


Auslaud. 
Wien, 21. Auguſt. (N. Pr. 3) Graf Beufl 


worden, wahrſcheinlich morgen ſchon in Wien ſein. 


Ich maße mir nicht an, poſitiv zu jagen, daß in Ga⸗ 


ſtein keine Vereinbarungen, eben ſo wenig, daß dort 
Vereinbarungen getroffen ſind. Wenn ſich aber alles 
das zuſammenhalte, was in ſonſt gut unterrichteten 
Krelſen behauptet und geglaubt wird, ſo möchte ich 


mich für die Annahme entſcheiden, daß die Pourpar⸗ 


lers, welche ſtattgefunden haben — usd irgend welche 
formelle Verhandlungen haben ſchwerlich ſtattgefunden 
— weſentlich nur zu konſtatlren den Zweck und den 
Erfolg gehabt haben, daß Oeſterreich und Deutſch⸗ 


land, wie jetzt die Sachen liegen, auf keinem Gebiete 


ſich mit ihren Intereſſen kreuzen oder gar feindlich 


gegenüberflehen, daß ihre wohlverſtandenen Intereſſen 


fie vielmehr auf eine gemein ſame Friedenspolitik und 


— Nach einem Erlaß des Bundeskanzler-Amts glück fällen vormbeugen und leider hat es gan den auf die thunlichſte Wegränmung aller Hinderniſſe einer 
haben die in den deutſchen Staaten gelöſten Gewerbe⸗ Auſchein, als ob in dieſer Beziehung in lehter Zeit ſolchen Politik bis welſen und daß fpesielle Fragen nur 


ſcheine auch Gültigkeit in den Bundesländern Elſaß 
und Lothringen. 


viel 8 
Allgem 


einen nur wenig bemühe, die Unregelmäßigkei⸗ 


eſündigt worden ſei und als ob man ſich im in jo weit geſtreift find, als es an ihnen die Ge⸗ 
meinſamkelt der Jutereſſen thatſächlich zu erproben und 


— Nach dem „St.-Auz. f. W.“ hat der in; ten zu beſeltigen, die aller Orten eisgeriſſen find. Es zu beſtärken galt. Weder Oeſterreich noch Deutſch⸗ 
Wildbad verwellende Feldmarſchall v. Steinmetz über iſt abſolut nothwendig, daß auf allen Bahnen rise 


Poſen, über welche Provinz er bekanntlich das Mili⸗ 


tärkommando führte, am 19. d. vom deutſchen Kalſer 
„Dem 
General-Feldmarſchall von Steinmetz. Am beutigen 


aus Gaſtein folgendes Telegramm erhalten: 


and wird ſich irgend wie gebunden haben; aber ein 


Prenge Revlſton des Fahrmaterials ſowohl wie der und dasſelbe Jatertſſe, das beiderſeitige Frieder sbe⸗ 
Schlenen und Schwellen vorgenommen werde, und da] pürfniß, hat fle zuſammenge führt und wird, in voller 
lelder nicht zu erwarten if, daß die Elſenbahn- Ge- Uebereinſtimmung mit den perſönlichen Neigungen und 


ſellſchaften ſelbſt ſich ale mit dem nöthigen Eifer 


Wünſchen der beiden Souveräne, fie zuſammenhalten, 


Ehren- und Sieges tage gedenke in Dankbarkeit Ihrer und Ernst dieſem Geſchäft unterziehen, jo dürfte an ſo lange nicht durch weſentlich veränderte politijche 


und der 1. Armee rühmlichen Theilnahme. Wilhelm.“ 
De 8 kreten, eine derartige 


Vie Antwort lautete: „Sr. Majeſtät dem deutſchen 
Kalſer und Könige von Preußen in Wildbad⸗Gaſteln. 
In hoher Beglückung durch heute über Poſen empfan⸗ 


genes Alerguädizftes Telegramm wegen Thellnahmt 0 
der 1. Armee am Siege bei Graveſotte jagt ſeinen leider dem Publikum jede Möglichkeit ab, ſich ſelbſtf g 
Hefgefühlten Dank in ihrem und feinem Namen der iu helfen und die Organe des Handelomtafſeriume | Sn 
Führer und Oberbefehlohaber Feldmarſchall v. Stein- ſind ſonach berufen, hier anordnend und überw 


meß.“ 
tiete allgemeine Polizei⸗Kosferenz wird jetzt höherer 


— Die bereits vor dem leßten Krlege projet- | Gegenſtand noch eingehender zurückkommen. 
Vereinbarung zufolge am 4., 5. und 6. Sep tember melten ſich 


in München abgehalten werden. 


die ſtaatliche Oberaufſichtsbehörde die Pflicht herau⸗ 
generelle Maßregel anzuordnen 
und deren Aus führung zu überwacder. Wir find 
wie unſere Leſer wiſſen, keineswegs Freunde det 
ſtaatlichen Bevormundung, in dieſem Falle geht aber 


einzutreten. Wir der ken übrigens morgen auf bie 


— Auf beſoadere schriftliche Enladang de 
am Dien ſtag 3 etwa 200 1 
ermeiſter, die zufarmen gegen 2500 Geſelle 


ſidien Befehl erhalten, bel jeder Regierung einen Kom- beltseinſtellung der Giſellen ſich zu beſprechen. Zur 


miſſar zu bezeichnen und mit beſonderer Jaſtruktlon nächſt wurde konſzatirt, daß nur etwa ein Zehnthell 


zu verſehen. 
— Am 14., 15. und 16. k. Mis. fol. in 


Kaſſel die Verſammlung deutſcher Ingenieure ſtati⸗ 


finden. 


— Dem Entwurfe des neuen Militär⸗Straf⸗ vor. 


der Geſellen in Arbelt verblieben if und die übrigen 
neun Zehathelle dem Strile ſich ange ſchloſſen haben; 
die Diskuſſtoa der von den Geſellen erhobenen For⸗ 
derungen rief darauf eine ſehr lebhafte Debatte her⸗ 
Es wurde in derſelben darauf hlagewieſen, daß 


geſehes entnimmt die „Neue Milttärzettung“ Fol- der verſammelte Bruchthell von Arbeitgebern des Tiſch⸗ 
gendes: An die Stelle des Kerkere ſoll die Feſtungs⸗ lergewerks nicht berufen ſein lönnt, bindende Be 


Rrafe treten. Mit der Verhängung einer Feſtungs⸗ ſchlüſſe in der Lohg⸗ und Arbeſtazett⸗Frage zu faſſen, 
ſtrafe iſt beim Oberoffigier und Milttärbeamten die mithin ſich auf eine allgemelne Beſprechung beſchrän⸗ 
Kaſſatlon, beim Unteroffizier die Degrabirung ver- ken müſſe, welche Erwäzung auch allſeitſg Anerken⸗ 
bunden. Mit dem Ausdrucke „Entlaſſung“ koird der nung fand. Die Forderungen der Geſellen ſelbſt an ⸗ 
unbranſtaadete Austritt aus dem Hrere bezeichnet; langend, ging die Meinung urgetheilt dahin, daß 
dagegen ſoll mit einer Verurtheilung zu ſtreugem 
Arreſt die „Entſetzung“ von der bekleideten Charge 


verbunden ſein. Die „Kaſſation“ ſoll einer zwel⸗ 
jährigen ſchweren Feſtungsſtrafe, die „Eatſetzung“ 
einer einjährigen Haft gleich geachtet werden. Für 
die Mannſchaft ſoll als neue Strafart die Verſetzung 
in ſogenannte Strafklaſſen eingeführt werden. Unter 
dieſen Strafen rangiren: daß der Verurtheilte unter 
ſtrenge Aufſicht geſtellt wird, keine Bewilligung zum 
Ausgehen erhält; daß er außer Dienſt das Seiten⸗ 


gewehr nicht tragen darf; daß er die läſtigſten Ar⸗ rungen des Stelkecomits's der Geſellen pure abmuwei⸗ 
beiten im Lager oder in der Kaſerne verrichten muß ſen, dagegen nach wie vor das Prinzip der freien 


und dergleichen. Strafen dieſer Art ſollen auf die 
Dauer eines Jahres verhängt werden können. Hin⸗ 
ſichtlich Subord inations⸗Verletzungen wird eine Unter ⸗ 
ſchtidung gemacht werden zwiſchen einer ſolchen im 
ſirtugen und im Inſtiuklionodienſte. Nur thätliche 
Angelffe werden als Verbrechen betrachtet. Beleidi⸗ 
gungen der Höheren in Rede oder Schrift ſollen wur 


als Vergehen gelten und nur mit Arreſt beſtraft ſtehende Telegramm an mich zu ſenden geruht haben: 


werden. Als ein eigenes Militärverbrechen ſoll auch 


dieſelben nicht bewilligt werden köanten, ohae eine 
erhebliche Beſchädigusg dieſes Gewerbozweiges im all⸗ 
gemeinen nach ſich zu ziehen; namentlich die Ein füh⸗ 
rung der 9 ½ ſtüs⸗digen Arbeltsztit bezeichnete man 
von mehreren Seiten als mit den Wünſchen vieler 
Geſellen, beſonders der verhetrathtten, nicht überein⸗ 
ſümmend. — Das Riſaltat der Verſammlung war 
der Beſchloß, in den nächſten Tagen cine General- 
verſammlung fämmtlicher Arbeitgeber elnzuberufen und 
derſelben die Propofition zu unterbreiten, die Forde⸗ 


Bereinbarung zwiſchen Meiſlern und Geſellen aufrecht 
zu erhalten. 

Königsberg, 22. Auguſt. Der kommandirende 
General Freiherr v. Manteuffel hat folgenden Korps- 
befehl an das biefige Geueral⸗Kommando erlaſſen: 

„Euer Excellenz benachrichtige ich gauz ergebenſt, 
daß Se. Kaſſerliche Majeſtät der König das nach⸗ 


Ich grüße Sie in Erinnerung an Meinen Be⸗ 


die Simulation behandelt werden, deren ſich derjenige ſuch vor einem Jahre in dankbarer Anerkennung Ihrer 
Wehrpflichtige ſchuldig macht, welcher durch vorge- Truppen tapferer Leiſtung.“ 


ſchützte Krankheiten oder Gebrechen die Entlaſſung 
aus dem Militärdienſte zu erreichen ſucht. 

— Die „B. B.-3.* ſchreibt: Im Laufe der 
letzten Tage hat wiederum eine Reihe von Eijenbahn- 
Unfällen ſtattgefunden; wir haben über einen Unfall 
auf der Berlia⸗Görlitzer Bahn zu Berichten gehabt; 
vor drei Tagen hat ſich auf den baieriſchen Staats- 
bahnen in der Nähe von Aſchaffenburg eln ſehr crn⸗ 
filed Unglück ereignet, bei dem leider auch mehrere 
Menſchenliben geopfert worden find; vorgeſtern Nacht 
iſt ferner bei Magdeburg ein Z⸗ſammenſtoß zwiſchen 
dem Berlin⸗Kölner Courierzug und einem Rangirzug 
trſolgt und die Unſtcherheit auf den deutſchen Bah⸗ 
sen wird in Kurzem ebenſo gefürchtet ſein, wie ftü⸗ 


her die Pünktlichkeit des Dienſtes und die Sicherheit | 


Sr. Majeſtät habe ich unſeren tlefgefühlteſten 
Dank für die Gnade allerunterthänigſt ausgesprochen, 
der Bereitung des Schlachtfeldes, wildes das 1. Ar- 
meelorps vor Metz den 14. Auguſt erkämpft hatte, 
nach Jahresfriſt ſo gnädig zu gedenken, und habe Se. 
Majeſtät um die Erlaubniß gebeten, einen Korpobe⸗ 
fehl nach Königsberg und in Frankreich an die 1. 
und 2. Divifion geben zu dürfen. 

Euer Excellenz bitte ich demgemäß, der 1. Di- 
vifton, der Artillerie des 1. Armeekorps und fämmt⸗ 
lichen entlaſſenen Reſerven, auch den Herren Aerzteg 
und Militärbeamten des mobilen Armeekorps von die⸗ 
ſem Allerhͤchſten Telegramm Kenntniß zu geben. 

Compiegue, den 15. Auguſt 1871. 

von Manteuffel.“ 


5 Sümmlliche deniſche lermelf dr 
Bere 2 ED: Seele d Oelegirten beſchſcken. ſchäftigen, im oberen Saale des Münchener Brau- 
Bom Miniſterlum des Jauern ebe le Oberprä- hauſes, um über ihr Verhalten gegenüber der Ar⸗ 


Konſtellationen weſentlich andere Bedingungen geſchaf⸗ 
fen find. 
Antwerpen, 21. Auguſt. Geſtern iſt die hol⸗ 
ländiſche Flottille, welche die Usberreſte der bei der 
Belagerung der Ettadelle im Jahre 1832 gefallenen 
diſchen Dffigiere und Soldaten abholen ſoll, vor 
angekommen. Die Forts der untern Schelde 
Tete de Flandre erwiderten die Salntſchüſſe 


. 2 Ba und hatten neben der belgl⸗ 
mbifche Fahne aufgezogen. Die Urber⸗ 
Geber wich water großen milärjgen 


Paris, 21. Auguf. In Bewg auf die Ver⸗ 
längerung der Vollmachten des Staateoberhauptes 
vollzieht ſich in den Gemüthern der verſchlebenen De⸗ 
putisten ein Umſchwung zu immer verſöhalicherer 
Stimmung, jo daß man ein Recht hat, den fried⸗ 
lichen Abſchluß dieſes Sturmes im Glaſe Waſſer cor⸗ 
auszuſehen. Seltdem die Linke offen bekannt hat, 
daß es ihr im Grunde wenig darauf angekommen 
fei, die Vollmachten des Herrn Thiers zu verlängern, 
als vielmehr durch den urſprüsglichen Text des Ri⸗ 
vel'ſchen Antrages den Vollmachten der Natſovalver⸗ 
ſammlung ein beffimmtes Ziel zu ſetzen, ſeitdem zeigt 
ich auch die Rechte geneigter, auf den ofteafiblen 
Hauptinhalt der Vorlage — auf die Ernennung 
Thiers“ zum Präſtdenten der Republik für drei Jahre 
— einzugehen. Der Majorität kommt es vor Allem 
darauf an, die Dauer ihrer ſouveränen Machtvoll⸗ 
kommenheit fi auf keine Weiſe verkürmn oder von 
außen her begrenzen zu laſſen. Je energiſcher daher 
der Widerſtand der Rechten auf allen den Pup kten 
fein wird, welche eine Beſchränkung der Mandate 
dauer für die Verſammlung impliziren, deſto zugäng⸗ 
licher wird ſte ſich alen den Anforderungen erweiſen, 
welche ſich lediglich auf das Staatsoberhaupt bene ⸗ 
ben, aber die Ausdauer des Parlaments intakt laſſen. 
Man ſi ht daraus, daß im bevorfiefenden Kompromiß 
in der Form der Rivet'ſche Antrag viel Aus ſicht hat, 
mit wenigen Mobififationen doch noch zur Annaßme 
zu gelangen, daß aber, was den Kern anbetrifft, der 
Status quo sur aufrecht erhalten werden kann, daß 
die Majorität um feinen Preis ſich dazu hergeben 
dürfte, in einer gegebenen Zeit ſich ſelbſt aufzulöſen 
und ſich Neuwaßlen auszuſetzen. Wird nun aber 
Ahlers ſelbſt auf drei Jahre als Präſident biſtätigt 
und bleibt es troßdem bei den alten Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen ihm und der Majorität, jo ist 
damit nicht das Mindefle gewonnen, denn da Thiers 
sicht das Recht hat, bie Kammer aafzulöſen, jo 
bleibt ihm im Jalle eines Konfliktes doch keis an- 
derts Mittel, als vor der Zeit zurückzatreten oder 
einen Staats ſtrelch zu verſuchen. Mit dem bloßen 
Rivet'ſchen Antrage alſo, ohne eine Beſtimmmmg, 
welche der Dauer der Nationalverſammlung ein Ziel 
ſteckt, iR nichts geholfen, und wenn Alles erſt vor- 
über, wird man ſehen, daß es hier wiederum viel 
Lämen um Nichts gegeben. 

— Aus Berjailles, 20. Auguf, ſchreibt ein 
Korreſpondent der „K. Z.“: So eben erfahre ich 
eine Neuigkeit, welche vielleicht wegen des Rlvrt' ſchen 
Antrages eine ganz neue Situation ſchaffen wird. 
Ein großer Theil der Linken, bekannt unter dem Namen 
Union Républicamme und die zum großen Theil aus 
am 2. Juli gewählten Deputirten beſteht, will nichts 
von dem Konpromiß hören, worauf die Mitglieder 
der gemäßigten Linken eingehen zu wollen ſcheinen. 


7 


allſeitig (vergebens ſucht. 


Ste wollen den Antrag Rivet vollſtändig durchſezen, 
und ſollte der Antrag Adnet durchgehen, jo wollen 
dieſe Deputirten in Maſſe austreten und die Depu⸗ 
tirten der Linken auffordern, ihrem Beiſpiele zu ſol⸗ 
gen und eine Berufung an das Land zu erlaſſen. 
Vielleicht werden dle hitzigſten Köpfe bis zur Abſtim⸗ 
mung ſich noch etwas abkühlen, doch wäre die Aus⸗ 
führung ihrer Eatſchließung eine Löſung, wo gach man 
Der Austritt von 300 
Deputirten wurde die Auflöſung der Berjommlung 
nach ſich ziehen. Aber wird man im rechten Augen⸗ 
blicke 300 unintereſſirte Patrioten finden, welche ihre 
Stellen als Deputirte und ihre Diäten freſwillig auf⸗ 
zugeben bereit find? Es iſt nicht wahrſcheinlich. 
Wahrſcheinlicher iſt es, daß nach vielem leidenſchaft⸗ 
lichen Gerede und hefligen Worten dennoch ein Kom⸗ 
promiß zu Stande kommt, welcher wiederum die 
Schwierigkeiten nicht hebt, worin Frankreich augen ⸗ 
blicklich tiefer ſteckt wie je zuvor. 

— Die dritte halbe Milliarde der franzöſiſchen 
Kriegsſchuld an Deutſchland wird in zwei bis drei 
Tagen bezahlt fein, Geſtern giugen nämlich zwei 
franzöſtſche Beamte mit den 50 Millionen (in Wech⸗ 
ſeln) ab, welche die dritte halbe Milliarde vervoll⸗ 
ſtändigen ſollen. Ob nun jofort die Räumung der 
Umgegend von Paris erfolgen wird? Nach den dent⸗ 
ſchen Truppenbewegungen zu urthellen, dürfte dieſes 
vielleicht nicht der Fall ſein, da in den letzten Tagen 
die Garniſonen um Paris neue Verſtärkungen erhal⸗ 
ten haben. In Charonne kamen 500 und in Meu⸗ 
lan, das in der letzten Zelt nicht beſetzt war, 460 
Mann an. St. Denis erhielt auch neue Truppen. 
Möglich, daß dieſe Verſtärkungen nur aus rein mill- 
tärtſchen Gründen geſandt wurden, da in der letzten 
Zelt wieder mehrere Konflikte zwiſchen den deutſchen 
Truppen und den Einwohnern vorgekommen ſind und 
die Militärbehörden es deßhalb für nothwendig hiel⸗ 
ten, Vorſichts maß regeln zu ergreifen. Bei die ſen Kon- 
flikten find die Fraszoſen faft immer die Angreifer, 

d. b. ſie inſulttren die drutſchen Soldaten, 3 Fr 
> Iaffen wollen, zum 


die ſes natürlich nicht gefal 
wenn fie im Dienſt find. 
— Der Htrzog von Gramont, Miniſter des 


Atußern beim Ausbruch des Krieges, iſt jetzt auch 
vor die Kommiſſion, welche mit der Prüfung der 
September -Ereiguiſſe betraut if, geladen worden. Er 
ſoll ſich gegen die Anklage verantworten, welche Be⸗ 
nebeiti gegen ihn erhoben hat. N 

— Neben dem Rivet'ſchen Antrage beſpricht man 
vorzugsweſſe die vorgeſtrigen Verhandlungen über das 
Schickſal der Nationalgarde. Der Bericht, den Ge⸗ 
ntral Chauzy über Abſchaffung der Nationalgarde 
vorlas, ſchloß mit den Worten: „Kurzum, wir em⸗ 
pfehlen Ihnen ein Geſetz, welches den Soldaten das 
Votum, und ein zweites, welches den Wählern das 
Gewehr entzieht." Chanzy meint, da wo man Trup⸗ 
pen nöthig habe, um die Ordnung auftecht zu 
erhalten, jelen Spezialkorps wie die Gendarmerit 
der Nationalgarde vorzuziehen, davon abzeſehen, daß 
die allgemeine Wehrpflicht die Nationalgarde unnüz 
mach', ganz davon abgeſehen, daß leßtere, in ihrer 
Wurzel verdorben, eine revolntionäre Urſache von 
Unordnungen und Krawallen geworden. Chanzy's 
Bericht erweckte auf der Linken den höchſten Unwil⸗ 
len, ja, man rief dem General zu! „Sie wollen zum 
Bürgerkriege aufhetzen!“ Trotzdem votirt die Ver⸗ 
ſammlung mit großer Mehrheit die Dringlichkeit. 
In Paris machte dieſes Votum keinen guten Ein- 
druck, weil man die Frage mit ſolcher Roſchheit ab⸗ 
machen will. In der Provinz, beſonders im Süden 
Frankreichs, wird die bevorſtehende Abſchaffung der 
Natlonalgarde auch nicht gefallen, und es if gerade 
nicht unwahrſcheinlich, daß es bel Gelegenheit der 
Entwaffnung — die Nationalgarde beſitzt ungefähr 
noch eine Million Gewehre — zu Uaruhen kommt. 
Das Auftreten des Gentrals Chanzy, der Bericht 
über dle Sache zu erſtatten hatte, wird vielfach ge⸗ 
tadelt; auch hatte man nicht geglaubt, daß der ehe⸗ 
malige General Gambetta's jo vollſtändig zu der Rech⸗ 
ten übergelaufen ſei, wie er dies jetzt mit Oſtentation 
gezeigt hat. Das „Siörle" meint, die ſofortige Ent⸗ 
waffaung der Nationalgarde werde augenblicklich den 
ſchlimmſten Eindruck im Lande machen; man ſolle 
damit wenigſtens warten, bis durch das neue Mili⸗ 
tärgeſetz die allgemeine Wehrpflicht einge führt ſei; vor 
Allem ſolle man ſich vor Ueberſtürzung hüten. Der 
„Conſtitutionntl“ Dagegen benutzt dieſe Gelegenheit, 
um gegen die Nationalgarde alles Schlimme zu ſagen, 
was ſich von ihrer Geſchichte bis zu den Tagen der 
Kommune ſagen läßt, und von Unwillen auf bie 
Nachſicht hinzuwelſen, die man gegen die Brandſtifter 
und Mörder, kaum zwei Monate nach den Bränden 
und Morden, bereits üben zu wollen ſcheine. 

— In der Pariſer „Verité“ finden ſich nach⸗ 
ſtehende ſehr charakteriſtiſche Auslaſſungen. Das ge⸗ 
nannte Blatt jchreibtz „Es hat ſich in Frankreich 
eint Partei gebildet, deren Parole das Wort Revanche 


iſt. Die Leute dleſer Partei rechnen, wie wir wiſſen, auf feinen Poſien zurück. Die Nationalverſammlung 
auf die durch die Perſpektive der bewaffneten Race ſoll nun, wie es beißt, ſchon Ende diejer Monats 
nahme eingeflößten patriotſſchen Gefühle, um zur Macht nach Haufe gehen; Thiers wüaſcht ſehr, daß die Her⸗ 
zu gelangen und ſich darin zu behaupten. In unſe⸗ ren Deputirten eine Luftveränderung vornehmen, blos 
ren Augen find dieſe Menſchen Narren oder Ver- wegen Beruhigung aufgeregter Nerven. 

brecher. Das Land in die Gefahren eines neuen — Dem Börſen-⸗Berichterſtatler der „Times“ iſt 
Kampfes zu ſtürzen, wäre unter allen Verhältaiſſen zu Ohren gekommen, daß die franzöſiſche Regierung 
ein Verbrechen. Bei der gegenwärtigen Lage der mit der Banque de Paris, der Sociélé des Depots 
Dinge wäre das Verbrechen noch verabſcheuenswerther, und anderen Finanzgeſellſchaften ein Abkommen ge⸗ 
denn der Krieg würde unvermeldlich neues Mißge⸗ troffen habe, wonach dieſelben 10 Mill. L. (½ Mil. 
ſchick, wahrſcheinlich eine neue Zerreißung zur Folge liarde Ir) ta 2- und Zmonatlichen Wechſeln auf 
haben. Indeß auch wir wollen eine Revanche, und London als Vorſchuß auf die Einzahlungen der let⸗ 
zwar eine baldige. Aber wir wollen eine friedliche, ten Anleihe gewähren ſollen. Dleſe ſollen der preu- 
morallſche, viel gründlichere Revanche als die mit ßiſchen Regierung eingehändigt werden. Einer fer⸗ 
bewaffneter Hand. Die Waffe, deren wir uns be- neren Nachricht der Timts zufolge jollen die fran⸗ 
dienen wollen, iſt troßdem keine platoniſche; es ist zöſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaften ermächtigt werden, 
nicht das Schauſpfel unſerer Tugenden, bie e Perſonenbeförderung um 1 Centime für den Ki⸗ 


Belgrad, 22. Auguſt. Das Geſammtreſultat — Bekanntlich iſt der Ban eines neuen Poſt⸗ 
der Wahlen für die Skoptſching iſt zu Gunſten der] Gebäudes beſchloſſen worden. Es wäre nur drin⸗ 
gemäßigt liberalen Partei ausgefallen. gend zu wünſchen, daß mit dem Bau ſofort vorge⸗ 
— —v— — — — — Fangen würde. Die Erdarbeiten nehmen noch län⸗ 

Neueſte Nachrichten. gert Zeit in Anſpruch und könnten während derſel⸗ 

Berlin, 24. Auguſt. Die „Sp. Zig.“ erhält] ben die Vorbereltungen getroffen werden, um dem⸗ 
aus guter Hand folgende Berichtigung der übertrie⸗ nächſt ſogleich mit den Fundamenten vorzugehen. Das 
benen Schilderungen des kleinen Poſtunfalls auf der gauze Verkehrs⸗Publikum wüaſcht ſehnlichſt die Be⸗ 
Reife Sr. Majeſtät des Kaiſers am 13. d. Mt. ſchleunigung des Baues, und da derſelbe doch be⸗ 
zwiſchen Werffen und St. Johann. Die Darſtel-ſchloſſene Thatſache iſt, und nichts im Wege ſtehen 
lungen in der Preſſe über dieſen Vorfall find nicht dürfte, jo dürfen wir wohl hoffen, daß auch die Be⸗ 
gerau wiedergegeben. St. Majeſtät fuhr mit dem hörden ſich beeilen werden, dieſem billigen Wunſche 
dienſthabenden Flügeladiutanten Major von Alten in ſobald als möglich gerecht zu werden. 
einer Chaiſe, vie keinen Kutſcherbock und hinten den — Der Verein der Freiwilligen von 1813 feierte 
Sitz für den Leibjäger und den Wagenmeifler hat.] geſtern im „Hotel de Pruſſe“ den Jahrestag der 
Der den Wagen vom Sattel aus führende Poſtillon, Schlacht von Großbeeren. Die Zahl der Feſitheil⸗ 
welcher auf der Station Werffen eintrat, zeigte bald nehmer beſchränkt ſich diesmal ſchon auf 14, doch if 
ſehr ſchwankende Bewegungen, verlor die Steigbügel im Laufe des letztverfloſſenen Jahres das ehrwürdige 
und den Hat und beunrubigte die Pferde jo, daß Häuflein der Vereinemiiglieder durch keinen Todesfall 
dieſe bald rechts, bald links dle Fahrſtraße durchkreuz⸗ kleiner geworden. In Stettin zählt der Verein im 
ten. Die Peitſche handhabte er in inkommodtrender Gamen noch 20 Mitglieder. 

Weſſe, bis dieſe nach etwa einer halbſtündigen Fahrt . — Der nor deutſche Poſt⸗ampfer „Titania“ iſt 
an einem Staketenzaun ſich verwickelte und mit dazu mit 90 Paſſagleren heute früh von Kopenhagen hier 
beitrug, daß der Poſtillon, dem auch der Steigbügel [einge r ffen. 
riß, ſattellos wurde. Der Königliche Wagenmeiſler — Der prakiiſche Arft Dr. Roock zu Belgard 
übernahm hierauf die Führung des Geſpanns und iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Belgard ernannt 
brachte mit den ſonſt gut elugefahreren Pferden die worden. 

Equſpage bis zur nächſten Station St. Johann. ‚Die — Als geſtien früh der Stammmann Hamann 
eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß der Poſtil⸗ vom Felde in ſeine auf Torney belegene Wohnung 
lon einen Bruchſchaden hatte, den er verheimlicht und zurückkehrte, vermißle er ſeiue Frau, die er beim Fort⸗ 
von dem er wohl ſelbſt nicht glaubte, daß er ihn zum] gehen, anſcheinend noch ſchlafend, im Bette zurück⸗ 
Reiten unfähig machen könne. Betrunken war der gelaſſen hatte. Auf Grund der Mittheilung meh- 
Mann nicht und vos allen Seiten wird ihm das rerer Perſonen, welche die Frau außerhalb ihrer Woh⸗ 
Zeugniß gegeben, daß er während ſeines 13jährigen nung geſehen hatten, wurde weiter nach deren Ver⸗ 
Voſidienſtes alle ſpirituoſen Getränke ſorgfältig ge- bleib recherchirt und dieſelbe in dem etwa 200 Schritte 
mieden und nur Waſſer getrunken habe. Viel mag von der Woßnung entfernten ſogen. „Schwelnepfuhl“ 
zu ſeiner Unſicherheit außer dem körperlichen Schaden ertränkt gefunden. Unzweifelhaft liegt hier ein Selbfl- 
das ungewohnte Reiten und ſchließlich das beängſti⸗ mord vor, deſſen Motiv aber um ſo unerklärlicher 
gende Gefühl einer über feine Kräfte hinausgehenden iſt, als wle die Hamannſchen Eheleute in geordneten 

Verantwoeklichkeit beigetragen haben. und friedlichen Verhältulſſen lebten. 

e Der Kaiser und die Kaiſerin von Braſi⸗ Gollnow, 23. Auguſt. Vorigen Montag früh, 
lien find mit zablreichem Gefolge geſtern Abends, den 21. d. M., wurde die Leicht des Förſters Peters 
von Hamburg kommend, im hieſigen Hotel de Rome dorf von Hühnerberg im Bruche gefunden und zwar 
elngetroffen., von einer Kugel getödtet und faſt gänzlich beraubt. 
r Das Miniferinm in Baiern iſt nunmehr, Näheres if} über dieſen Vorfall noch nicht feſtgeſetzt. 
wie berelts gemeldet, ergänzt und umgebildet. Die UI Stralſund, 22. Auguſt. Eine erfrenliche 
preußiſche „Prov.⸗Corr.“ bemerkt über dieſe Neuge⸗Erſcheinung ſſi die für Viele Nutzen ſchaffende Ver⸗ 
ſtaltaug: „Nach balerſſchen Blättern hat das neue breitung des „Rügenſchen Vereins der Bienenfreunde.“ 
Miniſterium als oberſten Grundſaß ſeiner Politik die Nicht mit Pas ken⸗ und Poſaunenton, wie manche 
treue und gewiſſenhafte Erfüllung der Pflichten gegen Verbindungen politiſcher und fozlaler Tendenz mit 
der Kommune in der Arbiiterbevölkernug des ge- und wohnten in den Nachmittagsſtunden der felerlichen das deutſche Reich aufgefelt. Man darf hoffen, daß weitausſehinden Plänen, die ſich nicht reallſtren, und 
ſammten Europa ein gewaltiges ſympathiſches Echo] Ueberreichung einer neuen Fahne an das 103. Re- die ent: Verwirklichung dieſer Abſichten dazu britra⸗ deren Höpepunkt in Zweckeſſen und ſchönen Phraſen 
gefunden haben. Wir deſchränken und darauf, eine] giment (Royal Bombay fuſtllers) bet, welcht in Park- gen wied, die grachtete Stellung Baierns im deutſchen gipfelt, grün bete er ſich, ſondern ſtill und beſchelden 
nackte Thatſache zu regiſtriren: den Beginn einer] hurſt vom Prinzen Arthur vorgenommen wurde. Noch] Reiche zu wahren und die nationale Entw ckelung des wirkten ſelne Mitglieder mit wabrem Bienenfleiß. 
neuen, auch diesmal von Frankteich inaugurirten re- der Feler nahmen die hohen Gäſſe an dem Gabel Geſammlvaterlandes kräftig zu fördern.“ Durch den Natzen, welchen er in weitere Kreiſe ver⸗ 
volutlonären Atra. An dem Tage, wo dieſe neue flühſtück Theil, welches der Oberſt und das Offtzter⸗ — Am 22. d. M. verſtarb hierſelbſt plözlich breltet, hat er ſich Bahn gebrochen; gute hierauf be⸗ 
Phaſe der aus der Verbrechensperiode herausgettetenen] korps des Regiments für eine bedeutende Zahl der in Folge eines Gehrnſchlages der in wiſſenſchaftlichen züzliche Schriften und das bewährte Belſpiel der 
Revolution ihre fire Geſtalt gefunden haben wird, Notabilitäten in der Umgegend veranftaltet hatten. und künſtleriſchin Kreiſen durch ſeine großen Ver- Tüchtigen in ihrem Facht beförderten ein tieferes Ein- 
an dem Tage hat die Stunde der Rache an Preußen — Das benachbarte Sreiad Brighton iR durch dienſte, namentlich um die Ausgrabungen von Hercu- gehen in die Sache. Die Bienenzucht iſt durch ihn 
geſchlagen.“ eine Reihe von zuſammenhängenden Vergiftungever- lanum und Pompeji, weithin bekannte Königl. preuß. auf Rügen veredelt und popular geworden, und der 
f Paris, 22. Auguſt. Jales Simon, der den ſuchen in große Aufregung verſetzt worden. Wie ſich Profeſſor Wilhelm Zahn, nachdem er am Tage zuvor rügenſche Honig iſt badurch ein nicht gering zu 
Ultramontanen und Legitimiſten ein beſonderer Dorn] heraueſtellt, haben eine Anzahl Perſonen Packete mitſſein 71. Lebene jahr vollendet hatte. ſchätzender und hier geſuchter Handelsartikel. Na⸗ 
im Auge war, hat um feine Demiſſion als Unter- vergiſteten Eßwaaren, theils durch die Poſt, theils Hamburg, 23. Auguſt. Der Kaiſer und die menſlich der Lehrerſtand bethelligt ſich auf Rügen 
richteminiſter geketen, doch ſoll fein Rücktritt, laut] durch die Eſſenbahn erhalten, alle waren ſie franklirt. Kaiſerin von Biafilien find heute Nachmittag nach lebhaft mit der Biene zucht, und man wird ia jedem 
der „France“, erſt nach Abſlimmung über den Ri-] Der Verdacht hat ſich zunächſt auf eine Dame, Miß Berlin abgereiſt. Dorfe auf der Zojel angenehm berührt durch die bie 
vit'ſchen Antrag erfolgen. Simon wird eine der Kon- Edwards, geworfen; dieſelbe wurde unter der An- Madrid, 22. Auguſt. „Imparcial“ zufolge und da vorhandenen Bienenilöde und die Pflege, die 
jeſſionen fein, welche der Chef der Extkutive der Rech- ſchuldigung verhaftet, einen Vergiftungsverſuch gegen hat die Regierung angeordnet, Paul Lafargue, Mit- man den Bienen widmet. Der „rügenſche Vertin 
ten macht, wenn ſie ſich in der Prorozatlonsaugele⸗] Mr. Beard, die Frau eines Bifghtoner Arztes, ge⸗ glied der Internationalen und der ehemaligen Pariſer der Blenenf, unde“ iſt bereits aus eigener Kraft jo 
genheit zum Zwecke legt. macht zu haben. Mit der Familie des letzteren war Kommune, welcher vor Kurzem in Hutsca verh ftet an Ar ſehen gewachſen, daß ſich eine zahlreiche Ge⸗ 

— Nach dem „National“ hat die Kommiſſioa] ſte enge bekannt geweſen, aber in letzter Zeit war] wurne, wieder in Freiheit zu ſetzen. ſellſchaft gleicher Tendenz in Vorpommern vor Kurzem 
Rivet-Adnet ſich mit der Regierung Betreffs der eine gewiſſe Kälte eingetreten, nachdem Miß Edwards“ —— 2 — — — —  — — ſeniſchloſſen hat, ſich tem genannten Vereine anzu⸗ 
Frage wegen der Verlängerung der Vollmachten des dir Mrs. Beard einmal einige Chokoladenküchelchen Provinzielles. ſchließen. Solches Streben, verbun en mit Fleiß und 
Herrn Thiers geeinigt. Der neue Entwurf unter- [in den Mund geſteckt hatte, welche heftiges Unwohl⸗ Stettin, 24. Auguſt. Die bereits in unſerem Ausdauer, verdient gewiß die allgemeinfe Anerken- 
ſcheldet ſich aur ſehr wenig von dem des Herrn Rivet. ſein verurſachten. Danach erhielt Dr. Beard von der] geſlrtgen Referate erwähnte erſte berathende Haupt⸗ uung. — Eines Projekles, welchts ſehr gut gemeint 
Thiers nimmt den Titel des Präſidenten der franzö⸗] Dame, die übrigens 35 Jahre alt if, glühende Lie- virſammlung des „Guſtav- Adolph⸗Vereine“ nahm war, aber leider keisen Erfolg hatte, will ich hierbei 
ſtſchen Republik an. Er verwirft die Dauer von 3 besbriefe, und nachdem er ſich dieſe verbeten, tauchten gegen 11 Uhr nach brendetem Feſtgollesdienſſe in der erwähnen. Es betraf die Maulbeerzucht und die hier⸗ 
Jahren. Der Präſident, deſſen Gewalten an dit die vergifteten Zuderbädereien auf. Auch Mrs. Beard Jakobikirche ihren Anfang und wurde mit Gebet und mit in Verbindung flehende Pflege der Seidenraupe, 
der Natlonalverſammlung gekaüpft ud, bleibt nach erhielt eine ſolcht Sendung. Die Leckereien waren Anſprache Seitens des Vorſtzenden, Herrn Geh. Kir⸗ welche die hieſige ſtädtiſche Behörde ins Auge gefaßt 
deren Auflöſung nur bie zum Zuſammentritt der mit Strychnin vergiftet und dieſer Umſtand hat an- ſchrarath Dr. Hoffmann eröffaet. Nach Verleſung batte. Einem in der Triebſcer⸗Vorſtadt wohnenden 
neuen Verſammlung im Amte. Der Präfdert wird dere Umſtände mit dieſem Falle in Bezlehung gebracht. der zum Jeſte, thrilweiſe aus weiter Ferne, erſchiene- Lehrer wurden die hierzu angepflanzten Maulbeer- 
vor der Kammer ſprechen lönr en, ſo oft er es wünſcht.] Vor kurzer Zeit nämlich wurde von einem Apotheker nen Deputirtien, dpeilte der Schriftführer des Cen- bäume zur Obhut übergeben. Allein das rauhe und 
Er muß nur dieſelbe im voraus davon in Keantuiß eine Quantität Strychnin auf eine gefälſchte, angeb⸗ tralvo ſtandes, Herr Plofeſſor Dr. Frick- Leipzig den veränderliche Klima an dir Hiefigen Küſte verhinderte 
fegen. Die Minifter werden verantwortlich fein, je⸗Ilich von einem andern Apotheker kommende Ordre ver- umfaſſenden Jahres bericht des Centralvorſtandis mit, die Eatwickelung des jedenfalls lobenswerthen Unter⸗ 
doch jeder nur für ſein Miniſlerlum. Die Geſammt⸗ abfolgt und wenige Tage ſpäter wurde der nämliche] welcher von der Wirkſamkelt des Vereins ein abtuſo uehmens. 
beit des Kabinets wird von Herrn Thiers zepräjen- | Apotheker abermals hinters Licht geführt, indem er ükerſl etliches als erfriuliches Bild gewährte. So⸗ 
tirt werden. Das Rivet'ſche Projelt iſt in ſeinen auf eine gefälſchte Ordre der gerichtlich-mediziniſchen dann begrüßte der Herr Oberhofprediger Dr. Hoff- Vermiſchtes 
übrigen Punkten aufrecht erhalten. Einige andere Behörde das Buch herausgab, in welches er laut ge- mann in feiner Elgenſchaft als Mitglied und Ab⸗ Berlin. Dem gegenwärtigen Maurerſtrike ge- 
Journale ſprechen ebenfalls davon, daß ein Verſöh-⸗ ſeticher Beſtimmung den Berkauf von Giften einzu- geſandter des Berliner Oberklechen-Rathes Namens] genüber dürfte folgeuder humoriſliſcher Schmerzens⸗ 
nungsprojelkt zu Stande gekommen ſel, ohne jedoch tragen hatte. Als er das Buch zurückbekam, waren] desſelben die Verſammlu ng und ſprach gleichzeitig ſchrei eines Maurermeiſters, der jept allgemein kour⸗ 
die näheren Einzelheiten anzugeben. Wenn man den mehrere Blätter herausgeriſſee. Die Vorunterſuchun⸗ deſſen Dank für die Bereinsthätigkelt aus, «benjo ſirt, gern geleſen werden: 
umlaufenden Gerüchten Glauben ſchenken darf, ſoſſgen gegen die Angeklagte find in vollem Gange, in- ſtattete der Herr Konſiſtorlal⸗Rath)h Heindorf Na- Eine Stunde meſſen fie, 
zeigte ſich die Majorität hauptſächlich deßbalb jo ver⸗zwiſchen hat die Polizei auf die Entdeckung des Ab⸗ mens des hieſigen Konſiſtorlums der Verſammlung Eine Stunde ejjen fie; 
ſöhnlich, well Herr Tpiers, falls dieſelbe ihm eine zu ſenders der myſteriöſen Packete eine Belohnung von den Dank für die bisher erwiiſenen Wohlthaten un⸗ Eine Stunde lauern fie, 
große Oppoſttion macht, entſchloſſen iſt, mit dert gau⸗ 20 L. ausgejept. ter der Zuſicherung aus, daß das Konſiſtorium den Eine Stunde mauern ſie; 
zen Linken ſeine Entlaſſung einzureichen und jo die London, 23. Auguſt. Der Kronprinz und die Vereins beſtrebunge n auch fernerhin nach Kräften för⸗ Eine Stunde feiern ſie, 

Verſammlung zu zwingen, ſich aufzulöſen und neue Kronprluzeſſin des deutſchen Reiches mit Gefolge ha⸗ derlich fein werde. Es folgten ſodann noch eine Eine Stunde leileru fie; 

Wahlen anmorduen. Die Bewegung zu Gunſten der ben die Rückreiſe von Ooborne nach Deutschland Reſhe von größtenchells geschäftlichen Miltheilun zen, Eine Stunde ſchwaßzen fie, 

Auflöſung der Verſammlung macht übrigens in den über Antwerpen angetreten, ohne London zu be- virbunden mit Dan kesbezeugungen einzelner Redner Eine Stunde kratzen ſie; 

Provinzen große Fortſchritte. Die Majorität will] rühren. für innerhalb ihrer Wirkungskreiſe vom Vereint ge- Eine Stunde prijen fir, 
von elner Auflöſung nichts wiſſen, da ſie ſehr gut — Wie die „Times“ bezüglich des zwiſchen dem währte Liebesgaben und Bitten um fernere Unter⸗ Eine Stunde nieſen fie; 
weiß, daß nur wenige ihrer Mitglieder die Ausſicht franzöſiſchen Finanzminiſter und einer Anzahl größerer ſtüßungen. Gegen A Uhr Nachmittags erfolgte der Elne Stunde wird geraucht, 
haben, wieder gewählt zu werden, und ſie immer] Binauzgeſellſchaften beabſichtigten Uebereinkommens zur Schluß der Berfammlung. So wird der ganze Tag ver braucht. 
noch die Hoff nung hat, dem Virlauf der Dinge zu Beſchaffung von zwei- und dreimonatlichen Wechſeln — Heute Abend um 7 Uhr findet in der Ja⸗ — Aus Gaſtein, den 21. d., meldet das „N. 
guter Letzt eine ſolche Wendung zu geben, daß ſie auf London erfährt, iſt es der framzöſiſchea Regierung coblkirche zum Beſten des „evangeliſchen Vereins der Wlener Tagbl.: „Heute wurde im Hotel Straubinger 
ihren monarchſſchen Gelüſten Genugthuung gewäh⸗ bisher noch nicht gelungen, die Zustimmung der deut? Guſtav-Adolph⸗Stiftung“ unter Mitwirkung bieſiger ein Mann verhaftet, der wiederholt in ur geſtümer 
ren kann. ſchen Regierung zur Annahme dieſer zu beſchaffenden Sänger, des Stettiner Muſikoereins und des Jacobi⸗ Weiſe von Bismarck empfangen werden wollte. 

— Der Herzog von Broglie kehrt erſt nach der Wechſel bei Tilgung der dritten halben Milliarde zu Kirchen -Chors eine geiſtliche Muſtkaufführung ſtatt, Er gab an, ein Ruſſe zu ſein, es ſtellte ſich jedoch 
Abſtimmung über die Propofition Rivet nach London errrichen. auf die wir noch beſonders aufmerkſam machen. heraus, daß es ein Franzoſe war. Aus den Wunſch 


unferer Sitten, welche wir dem deutſchen Reiche ent⸗ lometer zu vertheuern, für welche Erlaubniß fie der 
gegenzuſtellen beabſichtigen. Unſere Waffe iſt die Regierung 200 Mill. Fr. zahlen ſollen. Dieſen Be⸗ 
Revolution. So ſchwer Frankreich auch durch uner- trag würden ſie durch eine von allen großen Elſen⸗ 
dete Schickſalsſchläge geprüft, jo tief es als Macht bahn⸗Giſellſchaften Frankreichs garantirte Ausgabe von 
n politiſcher und militäriſcher Hinſicht geſunken fein | Obligationen erheben. 

mag, ſo bleibt es nichtsdeſtoweniger die erſte unter — In den bedeutendſten Städten des Südens, 
den Nationen durch die eine Thatſache, daß es der wie Lyon, Marſeille, Vaucluſe, Montpellier, wied ein 
beſtändige Hrerd des Revolutionsgeiſtes iſt. Darin großes Feſt zu Ehren der Revolution vom A. Sep⸗ 
liegt ſeine Macht, das iſt das Geheimniß des Ein- tember vorbereitet. 

fluſſes, den es auf die anderen Völker ausübt. Man Rom, 22. Au zuſt. „Oſſervatore Romano“ er⸗ 
darf nur nicht vergeſſen, daß die moderne Revolu- klärt die von verſchiedenen Blättern gebrachte Mit⸗ 
tion, dieſe furchtbare Rächerwaffe, auf welche wir thellung für unrichtig, daß der Papſt feine Zuftim- 
zählen, noch nicht ihr deſtnittves Schlagwort gefunden mung zu dem von mehreren Katholiken beabſichtigten 
hat. Wir haben ſchon elne Revolution gehabt, die Vorhaben gegeben habe, eine Anleihe von mehreren 
von 1789. Frankreich hat ſchon damals ſein Werk Millionen für die Bedürfniſſe des Heiligen Stuhles 
begonnen. Es hat die Glocke der Thronbeſteigung zu emitttren. N 

der Bourgeoiſte geläutet. Die Idee hat ihre Rund⸗ — Wie die „Opintone“ meldet, hat zwiſchen 
telſe durch Europa gemacht, und die Bourgeoiſte der ita ieniſchea und der franzöſtſchen Regierung ein 
herrſcht Überall als Souveräain. Heute vollzeht fi Depeſchenwechſel wegen der von letzterer beabſichtiglen 
eine Umwandlung. Die Revolution vom 4. Sıp- Abänderung der Zölle ſtattgefunden. Die franzöſtſche 
tember, elne Bourgeols⸗Rivolutlon, it ohne Wider⸗ Regierung ſoll die Verſicherung gegeben haben, daß 
hall geblieben, weil die europälſche Bourgeolſte, ge- ſie den Beſtimmungen des Handelovertrages unter allen 
ſättigt und befriedigt, nichts mehr erwartete. Sit] Umſtänden nachkommen werde. 

hatte die Macht, den Reichthum, die Ehrenſtellen; London, 21. Auguſt. Von Sedan wird un⸗ 
dieſe Revolution, die in ihren Augen lediglich elue ſeren Blättern geſchrieben, daß der Prinz von Wales 
Palaſt⸗Revolution war, kümmerte fie wenig. Der nebſt Gefolge, welcher ino nito als Lord Reufrew 
18. März dagegen hat in der ganzen Welt einen den Schauplatz des letzten Krieges beſucht, dort ein⸗ 
Widerhall gefunden. Das Volk hat überall den getroffen ſei und das Wiberbäuschen unter anderem 
elektriſchen Schlag empfunden, ein deutliches Anzeichen, beſucht habe, wo Napoleon III. eine denkwürdige Un⸗ 
daß die Herrſchaft des Volkes nahe bevorſteht. Gewißf terredung mit dem Fürſten Bismarck hatte. 5 
ſtad wir fera davon, die Verbrechen und Thorheiten — Der Kronprinz von Deutſchland nebſt Ge⸗ 
der Kommune-Revolution zu verkennen. Aber es i mahlin und Gefolge kehrten am 19. von 70 
darum nicht weniger unbeſtreltbar, daß die Tendenzen via Exeter und Southampton nach Osborne zu 


—.— 


\ 


erhalten. 


Bismard’3 erfolgte die ſofortige Frellaſſung des 
Mannes.“ f 

— Ein intereſſanter archäologiſcher Fund iſt 
kürzlich in Nagyv⸗Kör bei Szt.⸗Endre gemacht worden. 
Man ſtieß namlich beim Graben in den Lehmfeldern 
auf ein männliches Skelett, an dem ſich Bruchſtücke 
einer goldenen Krone, ein goldener Ring, Beſtand⸗ 
theile einer Waffenrüſtung befanden; daneben das 
Gerippe eines Streitroſſes mit Sattel und Steigbü⸗ 
geln und eines großen Jagdhundes. Auch mehrere 
alte Goldmünzen wurden in der Nähe gefunden. 

— Eine Pulvermühle bei Rübeland im Harze 
iſt am 21. d. Mts. in dle Luft geflogen. Es ſind 
dadurch drei Arbeiter jo bedeutend verletzt worden, 
daß keine Hoffaung vorhanden iſt, ſie am Leben zu 


— Die Baronin Ebergenyi, bekannt aus dem 


Koloniſten zu Zedlitzfelde im Königl. Falkenwalder 
Forſttrevier, 

o, Ablöſung der Raffe und Leſeholzberechtigung ber 
Koloniften zu Nen⸗Lienken und Grenzdorſſ im Königl. 


Waſſer, nach einem derſelben ſchnapptk. 


Nachdem das Begriffe, dasſelbe auf die Babe-Inſpektion zu brin⸗ u September » Oktober 48 ½, % bez, per Oktober 


Untbter mit dem Ruder zurückgeſchlagen war, umkreifle gen, erfuhren fie bereite unterwegs duch die Schelle, 30 gr 49 e Gd, per Frühiahr 49%, K bez, 


es einige Mal das Boot und machte an derſelben 


daß ein reicher Frankfurter Kaufmann da; Medaillon 


r. e 
Serſte koco ber 2000 Pfd. nach Quc lität 44-48 


Stelle einen zweiten Angriff auf die Fiſcher. Dies⸗ verloren und dem redlichen Finder eine Belohnung , ſchwere 49 Pr 


mal wurde ihm jedoch das Ruder ins Auge geſloßen, 
worauf der Hal das Write ſuchte. 

— Das Stuttgarter „Tageblatt“ ſchreibt: „In 
glühender Sonnenhize war ſorben ein Zug Baiern 
auf einem Bahnhofe eingefahren, als ein feine Pferde 
bewachender Mann eiten in der Nahe ſtehenden Kra⸗ 
ben herbeirtef und ihm den Auftrag ertheilte, eine 
halbe Maß Bier in der Reſtauratlon zu holen. Der 
Knabe beeilte ſich, den Lechzenden zu laben; als er 
aber über die Schieuen gehen wollte, wurde er von 
einem Bedienſteten übel augelaſſen, und nachdem der 
Knabe auseinandergeſetzt hatte, warum er fi jo be⸗ 
elle, ergriff der Eſſenbahn-Bedienſtete das Bierglas 


von 20 Thlr. zuſichere. Die beiden Finder begaben 
ſich ſofort in die Wohnung des letzteren, präſenlirten 
ihm das Medaillon und bean ſpruchten zu nicht ge⸗ 
ringem Erſtaunen des Herrn die als Belohnung aus- 
geſetzten 20 Thlr. 
beiden Fremden hielt er ihre Forderung Anfangs für 
Scherz, mußte ſich jedoch ſchließlich zur Wiedererlan⸗ 
gung feines Medaillons zur Zahlung bequemen. Die 
belohnten redlichen Finder begaben ſich in die Kur⸗ 
anlagen, wo fie ſeit einigen Tagen bereits 10 heſſiſche 
Verwundete zuſammengehen ſahen, und theilten unter 
dieſe die 20 Thlr. aus. f 


Heer enverändert, loes ver 2000 Pina Qual. 
39 44 , pr Sept er Oktober 42 Gd, Frühjahr 
42 3 Ur., 41½ Gd. f 

Erbſen ohne Umſatz 9 

Winterrübſen feſter, g loco per 2000 fd nach 


per 


Rape lTco per 2000. Bo: feuchte Qualität 108 bie 


Br, per Auguſt 27 % Ag 
Diode: 277, ban 2 dez ’ 
Novbr. 27.9 Fr, April-Mal 269% be: 

Petroleum loco 6% n Br., per Septem 
Oktober 6 AG OGd., ½ bez, Oktober 62% bez. 
u. Gd., November-Degemter 6 / 2 Gb., % Wr. 


* 


Giſtmorbprozeß Chorinekl, hat dieſer Tage einen Ber- und lierte den Inhalt auf den kleſigen Schlenenweg. Börſen⸗Bericht. Spire feſt u höher tete der 100 Liter a 100 1 
ſuch gemacht, aus” der Strafanſtalt zu Neudorf zu] Der getäuſchte Marn machte große Augen, ſtieg aber Wtettin 24. Arguſt. Wetter regnig, geftern 833 925707 Bi 18 * . ee Stader E 
entkommen, welcher aber durch die Aufmerkſamkeit der gelaſſen vom Wagen und verſetzte dem betreffenden zu eee g. November 172, 1 , 4% bez, Benbfabe 12, ,, 
Wache vereitelt wurde. Bedienſteten einige Ohrfelgen, ohne ein Wort zu Fiunperatur Korg Fa un ag + ee ze ö abe 17%, n; 
hi Zoo 9 775 15 drei eins 8 57 erw hen 15 1 5 Weizen nahe Termine matt, ſpäter unverändert, Dt emeldet: 2000 Ctr. Weizen, 22000 Centner 
aus orn auf einem 8—9 Fuß langen Boote, unter Erzählung des Herganges dem zuſtändigen Offt⸗ idee per 2000 Pfund nach Qualität gelder geringer : er 3 ‚ 
die ungefähr eine Meile von Port Caſtle in ber iäler, der aker ein echter Baier zu fein ſchten, denn ie Pi 84 t dia * 468. 51 7% „ en * 
Nähe von Bur row-Had mit dem Stockſiſchfang be⸗er gab eine echt baleriſche Antwort: „Wollen ſchwimmend 73 K kes, per Anguft = Auf» Sey⸗ 2 
ſchäftigt waren, plötzlich in hoͤchſt gefährlicher Nähe] noch ane?“ tember 727, ½ Ms bez., per September - Oftober 72 Berlin, 23 Auguſt. (Fonds- nud tien - Börſe) „ 
eines Haiſiſches Das Hintertheil des Bootes war Soden, 18. Auguſt. Zwei Kurgäſte, eine] bez, per Oktober November 71 „ Gd, per Früh⸗] Die Vörfe war in ihrem Gtundtone auf ſpekulativ TEN 
durch das Gewicht der ſich darin Befindenden jo Her- | Dame aus Wo:ms und ein junger Maler aus Darm⸗ jahr l e Min er pn au KR, S . 
untergedrückt, daß der Hat, augenſcheinlich in der ſtadt, fanden vor Kurzem auf einem Spozlergang ein] Anelttat geri 548 „ 78 1 e 3 Nee ma 5 
Voraus ſetzung, die Leute befänden ſich thatfüchlich im] koſtbaras mit Brillanten beſetztes Medaillon. Im . aeg 48 on = Aang, bb Ba bewegte ſich . n > 
1 ; Lienken und Srenzborff Königl. i ſtenwald ap i 
” Familien Nachrichten. u 1 0 e Krk Su * 7 8 Baltischer Lloyd. 8 
Verlobt; Fräul. Hermine Wilcke mit Herrn E. na; 1. für bie Grützuerſche Koloniſtenſtelle Vol. I. pag. a ‚ g R 1 1 7 = 
ei Seri. e Dt. 1 bes Spe kerbacze von Beten 50 F, Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Ußrbach (Stettin). — 2. für die Duckwitz'ſche halde Koloniſteußelle Vol. 2 a ö ; 
3888 15 ER are a). 400 8715 25 286 50 Nr. 5 des Hypothekenbuchs von Lienken Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen K ° 
eſtorben: Herr Ludwig Sche a „ — 25 . 2 . ‘ n — 
Malter des Herrn Theodo Keith (Stettin). — Tochter . für die Cpriftian Labahwſche halbe Koloniſtenſtelle S a d N E 2 
—— 4 a Bor (Stettin). = Yo I. ge. N b bes Sopotheteubugs von tettin III EwW⸗ Or Ka 
‚Stargard, den 1. Jul 1871. 44 fr fofgenbeikofoniftenflelen zu Grempdorff: | eventuell Kopenhagen und Chriſtiauſand anlaufend 
In A ne — irk 8 bie Saſſendagen'ſche Stelle Vol, 1:28. 2 Nr. 160 2 . 2 neuen Poſi- Dampſſchiffe I. 5 g aufend, 
A. im en alf en es FE TE 10% Humboldt, 9 15 W Dienſtag, 5. September, Mittags, 
gr 4. Miemer sche r AH Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 26. September, Mittags, 
im Kreiſe Grimmen e — I. . 85 880 Paſſagepreiſe: 1, Keilte 100 . Br. Gee ae 55 DB ie, ern 
a. Ablöſung dis auf dem Grundſtücke des Rentier f.. Haberland'ſchee I. . 49 - 560 . acht: 4 2. — und 15 9% Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
A. C. v. Homeyer zu Vorl md, Blatt 4 Ne. 73/32 f.. Jimmermanu'ſche I. . 61 6 30 . Wacketbeförderung nach allen Theilen Amertlag. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 
der Mutterrolle, für die dortige Pfar 2 haftenden 5 - Fiebelkorn'ſche eee 2½ Hr Briefe ſind zu bezeichnen „vis Stettin“. 
Grundgeldes von 6 .. II. in der Sache betreſſend die Ablöſung der Raff⸗ Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich au die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
b. Umwandlung reſp. Ablöſung der der Küfterei zu und Leſeholzberechtigung der Wirthe zu Ueckeritz ꝛc. 5 1 ie D u. Le 
Dante Beni ne eg JA Fuboglac Fer dier, Meese Zur Schließung ven Paſſageverträgen ür vorfebenbe: Poſtdampfer ſtüd bevollmächtigt un 
j „ „ 5 eifes, ’ 8 > 7 5 
dw, Boigts>orf, Strelow, Turow, Leyerhof, Baſſin, 1. für denz Zieptl'ſchen Koſſätheuhof (Neübof) Nr. 28. — 2 1 — Agenten Moriz Bethke, Kloſterſtraße 3, n. R von Januszkle wiez 
Oelsdorf, ſowie dem Gute und ver Gemeinde folio 7 des Hypotheken buchs von Stoben 85 2% SE N EEE, E45 ER ANSA , '. 
8 s s Hypothekenbuchs von Stoben a 3 5 FL ae 
3 » 825 8 0 Ace ee 8 3. für 15 Droeſe'ſchen Koſſäthenhof Ar folio 85 Wich ti für alle er 7189 : 
ee air dei Weiberechts der Holländerei Schmelzen · des Hypothekenbuchs von Sellin 100 3%, a 0 9 BIRD, 
nz en en Sag Step ener after zen- III. in Sachen betreffend die Ablöſang der Brennhe rz 2 . — - 
Eee rag on. e e Beſitzer von Dampfkeſſeln. 
‚Milde 12 uin Kresse Oreife Ae Gutes. 7 —— — 2 1 — er = u 40 des Lerb 3 patentirte n gt [ it de 9 fi ti 8 x 
. vpothenbuchs von Regenwalde ; 3 
ne n Semeib PER ng en und werden bie nachfolgenden, auf dieſen Höfen 5 1 ‚u cuen ompt ton Zur 5 
eee he a gierte Fee an pan . de ben and kleidung der Dampſteſſel und Rohrleitungen jeglicher Art 
Natural-Abgaben, Weges e anf der Kstente Lienten Nr. 1 Radr. III. I übertrifft nicht allein alle bisher zu gleichen Zwacken verwendeten Materialien, 
Nest ie der e ne a e Dir. 10 mit 176 9% sinpetensene Cen. . ſondern verhütet auch bei Karkem Froſt das Einfrieren der im Freien liegenden 
im Meineteilem, Klein- Sabem uud Macke au | e ems, : Dampf-Rohrleitungen. Erſparniß an Brennmaterial bedeutend. Die Halt⸗ 
bie Pfarre und Kuſterei zu entrichtenden Abgaben ad I. 2. der auf der balben Kolonie Lienten Nr. 5 barkeit der Kompoſition an den bekleideten Flächen wird garantirt. Vor⸗ 
in Ro;genzente, sub Rubr. III. Nr. 2 mit einer Forder ug M lich iffe fenden Verl a ; 
b. Umwandlung ber von den Gütern refp. Gemeinden von 200 & eingetragene Koſſäth Christian zugliche Zeugn ſſe ‚auf erlangen franco ein. 
in Bierhe, e en e u ne Beiedrih Duden n nt PAS“, In Berlin und nächſter Umgebung werden Proben gefertigt und nur 
J en . en 5 = 
. ea Bu aan ce Rabe zu Wr 8 at, eine: orderung 52 dann berechnet, wenn eine Nachbeſtellung erfolgt. & 
im Kreiſe Randow 1200 eingetragene Koloniſt Martin Lubahn EL 
a. Ablöſung der von den Parzellenbeſitzern Broſowely und dien Ehefean Regine Chriſtine geb P Oslansky & Strelitz, FE 
urb 8 an das Marienſtift in Brandt, 25 Berlin Neue Fri 9 = 17 5 18 = 
Stettin zu zchlınder Renten. ‚bi f e Grenzd ST. 1 — 
b. Ablösung der Raff- und Leſeholzberechtigung der ad I. 4. * u . Fordert 5 et ’ le ti ra E 


100 * eingetragene Koloniſten⸗Witte Anna 
Regine Saffınyagen geb Riemer zu Grenzdorff, 
der anf der Koloniſtenſtelle Gren dorſſ Nr. 3 


ad I. 4. e. 
sub Rubr. III Vr. 2 mit einer 1 


Möbel- Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung von 


vier Falkenwalde, 1254 i B { = RE ED ug — . 0 FRE 
BR, im Rei neter gn e e, 5 b Du Bu See ie August Millor, Hof⸗Tupezier 2 
Theil der ſ. g. sten bei Liepga ad J. h auf der Koloniſten r. . 7 R 2 ; 
egen Kreiſe Uſedom⸗Wolln „ e Rabe. Ulf Ne. 2 mit einer Ferber von) Stk. Kniſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 
a. Gemeinheitstheilung der Stadt Wollin, | 200 34 eingetragene Eigenthümer Friedrich ’ Große Domſtraße 18. 


b. Ablöſung. der Raff⸗ und Leſeholzberechtigung der 
Wirthe za Ueckerſtz, Bauſin, Neppermin, Stoben, 
Benz, Reetzow, Sellin, Alt⸗Sallenthin, Morgenitz 
und Liepe im Königl. Pudaglaer Forſtrevier, 

o. Ablöſung der Maffe und Leſeholzberechtizung der 
Wirthe zu Fahlenſee und Neweromw in der Königl. 
5 


sthaler Forſt, 
C. in Regierungs⸗Bezirk Cöslin 
m Kreiſe Schlawe N 
Ablöſung reſp. Umwandlung ber Holzfuhren, Zwelche 
die Bauern zu Natzmershagen, Lanzig, Coörlin und 
Scheddin au die Pfarre in agg zu leiſten haben, 
werden alle unbekannt: Wiederkauſsberechtigte, Anwärter 


und zur Mitnutzung berechtigte unmittelbare Theiluehmer, 
welche dabei Fi Intereſſ: zu haben vermeinen, hiermit 


Mort zu Neuenkirchen, 
bis h. die auf den Koloniſtenſtellen Nr. 1 
bis inel. 8 zu Grenzdorff mit einem Weide⸗ 
gelde von 10 Ar eingetragenen bäuerlichen 
Wirthe zu Neuenkirchen 


d I. 4 6. 7 

8 Ein Gut bei Dresden 

v. 170 Mrg. beſten Acker (drainirt), Schloß mit 24 
Pecen i. ſchön. Park, von 22,800 J verſich., 2 andere 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 144. Lotterie werden hiermit 


ad II. 1. die anf dem Koſſäthenhof⸗ Ne. 2a zu Stoben Kohnh., tft für 50,000 gegen 15,000 An. zu t ® 
ae ene . e ele A, e, a er SE TEE San ig nen e 

ad II. 2. * Karl Joochien Chrifopd Krüger wegen — . — er, Kaufm., Breslau, neue Schweib- bei Vetlußt ihres Aurechts, zu bewicken, © 
aa Uk. dir J in r Krüger ee. Die, Königlichen Lotterie Etnnehmer. 

ubr. r. * re 1 2 

3 Eine alte gangbare Bäckerei, ſchönſtrr Lage Colbergs Lücke. Sehreyer. Flemming. 25 

r Forderung von 256 7% 14 een 55 2 4 — nn en J un = 


zu verkauſen. Näheres daſe bſt beim Bäckermeiſter Arnde, —— TOT . 
Nuſtadt 102. Nun f ? Der Uiterzeichnete wird ſich am 28. u. 29. Anguſt in 
— Stettin aufbalten. Anmeldungen zur Rückſprache zc. bei 


Eise kleine Anzahl Königlich Herrn I. C. Grihel, Steich rſtraße 21 


ad II, 3 die Chriſtine Friederike Dorothea und der 
F iedrich Chriſtoph Droeſe wegen ihres Au ⸗ 
theils an der auf dem Koſſäthenhofe Sellin 


aufgefordert, ſich in dem Nr. 3 sub Rubr. III. Nr. 1 für die Geſchwiſter . — 8 ; Otto Köhnke aus Mehlbye 
am 9. September d. J., Droeſe eingetragenen Forberung von 1500 % - PAS 2 7 2 e 1 Agentur für Diilönichverlauf” f 
V ittags 11 Uhr ad III. 1. die auf dem Synagogenhauſe zu Re genwalde a 11 ef bade ich noch abzul Angeler Nace und anderweitiger 
ormittag ‚ ! Rubr. III. Nr. 6 mit einer Forderung von 9 123 „Leſſe bade ch u zulaſſen, Schleßwig⸗Holſteiuſcher Rindvieh Nacen. 
ber —.— Sam 2 850 Ko ee sten 1000 A eingetragene, en Outsbe⸗ und zwar, . . 
w in nuſerem olale er Beyer geb. zu Rederitz, 1 y, 1 5 w 
Zermine zu melden und ihre Geflärnug barer abgeben, | „4 111. 2 ber auf Den Garbsen Haufe zu Regeumalbe EUR 7 35 RE Beftellungen auf Kälber . 
bb fie bei Borlegung 1 Mietern ale de d 5 Rubr. III. Nr. 1 mit 9 = eingetragene | 44 Klaſſen gültig mit 1 — rekt aus Holland eingetroffenen Ken 
wollen, wiorige ö 
des Rezeſſes zugezogen f Se bh 5 Falle einer Ber- Erbzinsmann Daniel Bartelt zu Grammhof, Stettin. Nohbe-Pinnow bei Caſeco. 


betreffenbe Auseinanderſetzung, : 
letzung, gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
Einwendungen dagegen welter gehört werden können. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß an Ablöoſungs⸗ 
Kapitalien feſtgeſtellt find: 
- in der Sache betreffend die Ablöſung der Raff- und 
Leſeholzberechtigung der Koloniſtenſtellen zu Neu⸗ 


hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und fpäteftens 
in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen u 
melden, widri zenſalls fie gemäß 88. 460 sed. Titel 

Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfaudrechts an 
den obenbezeſchn ten Abfindungs⸗Kapitalien verluſtig gehen. 


König. General⸗Kommiſſton für Pommern. 


G. A. Kaselow, Auf ſichere Hypothek werden von einem prompten Zine⸗ 
zahler 1500 4 geſucht. Gebände in der Köͤlniſchen 


Mittw de 11—12. 
. uer-Verſicherung mit 6347 N verſichert. 


Taxwerth 
von 7 e, Neue Teſtamente 10,000 „ Näheres in der Exped. d. Blattes und bei 
Bibeln 3% en. fbr. 9, lAlnert Freytag zn üederminb:. 
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Essentia amara, 


Jagd⸗Gewehre aller Art |E 


empfehle in nachſtehend billigſten Preiſen. 


Deus. 1 N mit ächtem Dammaſtrohren von 


desgl. mit 3 5 von 10 M an, 


linten von 5 


dr von 30 


die fi 
(Hinterlaber). 


erner Jag 
2 MunitionssXrtitel billigſt. 


ve Reparatur, ſowie Schäfte mit den beften 855 
Aufträge 


Lagen werder ſauber und gut angefertigt. 

von außerhalb beſorge ſchuell und reell. 

£ Carl Bressel, Büchſenmacher, 
Stettin, Breit ſtraße 19. 


VLefau eng — 4 Slidten "mit aan Dammaſt⸗ 5 
D 


NB. Für Aechtheit der Dammaftl: in meinen Rohren 


ſowie für guten Schuß leiſte Garantie. 


in Konkurs gerathen, auzukaufen, daß ich im 
Stande bin 


ſo billig 


1 verkaufen, daß dagegen Niemand concurriren 


„ea dienen nur folgende . 
4 Mich en u Stück nur 1 


Es iſt mir gelungen, ben Reſtbeſtend eines 
bedeutenden Mauufakturwaaren-Geſchäftes, wei ** 
- 
E 


E. Aren, 


beehrt ſich, auf ſein großes 


kaufmertſum zu machen 


En 3 Et 


„ Bretefraße 33 


Valle bar Lager 


und Wäſche⸗Magazin 


zu Ausftenern eleganter und einfacher Art, ſowie zu 
Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


Als Specialitüt: 
Elegant ſitzende 


Oberhemden 


anlahte Auswahl. 


. ene Benlgenpenge . El: 3 uud J 6 Herrenhemden 
; 5 Bei mg 10 17 Damenbemden | yon u Dante. 
5 ' „ erisafinen Geng 2½ v. 89 Kinderhemden 


Kleider- und Jackenginggame, ganz acht 
a Elle 2½ . 
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1 in. Yı Ir 
feine R Beast: für dag Ech their garan · 

2 Negligeegeug a Elle 3 Ye, 

rein un, beft. 85 Waden o Elle 

4 S, im Stuck noch billiger, 

weißer Ripps - Pique, beſte Sorten a 

Elle 7½ e, 

7 brochirte Gardinen u Ei: v. 274 55 

1a Di, bunte Herren⸗Taſchentücher 17'/, 

5/, breite Hemdenneſſel a Elle 2½ Sn, de 

Onalität a Elle 3 Sr, 

einen bedeutenden Boften woll ner und halbwollener 

Kleiderſtoffe 30 % untern Fabrikpreis, ſowie 

noch viele verſchiedene andere Artikel zu e uorm 


billigen Preiſen. 
a Louis Wiener, Schuhſtr. 26. 


Recept 200 Jahre alt. 


ein Kräuter Degerat 


kb 20 z 98 alte 


offertre gegen Appetitlofigkeit u. Magen⸗ 


den. 
e C. L. Steffen. 


Nelnen geehrten Kunden zur Nachricht, 
daß von dem ſo beltebten und ſchnell ver⸗ 
geiffenen reinen Süß: Wein pro Flaſche 
5 Sgr. wieder eine neue Sendung ange⸗ 


kommen iſt. 


© L. Steflien, 


* 10 u. Bollwerk im Badenh. 


Zucker⸗Syrup in feinſter Qualitat 
aufe von heute ab das Pfund mit 


2 


1—3 8 05 ee 


ſch 
ub Citrin (0,056 10 rer 75 Br. a 
gehopft, die Fl. — 10 n 


fache Auflöſen, ohne Kochen, die Fl. 12 . Anl. 
Des General- Bebe be C. A. Schnei er, Stettin, Bofımatt m. Lonifenfr.-Ede. 

in Stettin bei II. Lämmeorkirt, Grabow a. O. bei Apotheker Heoflimanm, 
Stıclfund bei Apofh R. Just, Bärwalde i. P. bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apoth. Marquardt, 
Greifenberg . B. bei Alexander Gruss. 


züͤglichen Birtfoniteit bei Unterleibebrü 
Zahlreiche Atteſte beflätigen eine voliftändige Heilung ſelbſt bei veralteten Fällen. 
Auf frantirſe Anfrege wird Sebraucheanweiſung gratie verſandt. — Zu beziehen in Töpfen zu & 1. 
20 S, ſowohl durch FR Erfinder felöft als durch den Herrn A. Slimtiher zur Löwenapethere Jeruſa⸗ 
Sac 16 in Berlin. 


geerntet. 


Damen-Negligeed und Kinder⸗Wüſche 


empfehle in den gediegenſten Stoffen 
und bei bekaunt ſauberſter Arbeit 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


E. Ar en, 9 


Nebig's che in ir Milz G ralf, bie ar Sr. 


(Bacnum⸗Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresben) 
8 unb leicht verdauliches uugegohrenes Extrakt des feinſten Mal 
bei Se ub le er 


20 Mi Als. Gt 


ich in bel beliebigem Getränk: 


eViebig“s Nahrungsmittel in löol. 
1 eng rg 12 — 


Niederlagen: 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Die Bruchſelbe von G. Stur eue oger in Herisau, Schweiz, hat in Bot 
chen uttervorſällen und Hämorrhoiden v 


egen die Leiden der Harnorgane. Sia tasse, Yarafentramf, Gert 


bei Scorphulsiz u 855 als Eu 5 Leberthraus. * 


em Waſſer 
kt mit e oe TA re 
1 2 , . 99 9 25 Ken), gebot it Sen 


orm, zur Bern ber Liebig' chen Suppe burd; ein 
e ihrer vor⸗ 
eitigen Dank 


Eine Anwelſung, Blaſen - n. Mierenleibenben als 
Schleim, 


Träger und Nepräfentanten ver 


Cholera-Epidemie 


find giftige J flanzen⸗Paraſiteu, wie ich in einem ſpätern 
Artikel ausfüs rlich darlegen werde. Dieſelben werden, 
wenn btreits entwickelt, durch kranke und geſande In⸗ 
dividuen verſchleppt, aber auch durch Ueberzeugung unter 
beſtimmten Verhältniſſen entwickelt und vom Menſchen 
aufgenommen, wo fie ſich, je nachdem fie eine mehr oder 
wenige güafilge neue ien ne Baſis finden, mehr 
oder weniger zerſtörend wirken. — Meine Paraſiten⸗ 
Tropfen entziehen den Cholera-Paraſiten die Entwicke⸗ 
lunge-Baſis im inneren Meuſchen, indem fie ihn in ſtetem 
Wohlbefinden erhalten und zerſtören nicht allein die 
Ae Pace ten, ſondern auch alle anderen Paraſiten 
thieriſcher pflanzlicher Natur augenblicklich. Hier 
von kann rs jeder Jedermann durch Proben an ber 
kleinen Täler» —— Pflanzenwelt ſelbſt üderzeugen. Jeder, 
der von meinen Paraſtten⸗Cropfen täglich 3 mal je einen 
Theelöffel voll nimmt, wird auch laafend ſich im Wohl⸗ 
befinden erhalten und laufend auch die jedesmal vorher 
aufgenommenen Cholera⸗Pa aſiten zerſtören, mithin ſicher 
und feſt von deren zerſtärende Vermehrung und Wirkung, 
alſo von der Cholera gänzlich verſchont bleiben. Mi { 
des geringen Verkauf⸗Vortheils wegen, ſondern aus innerer 
wiſſenſchaftlicher Ueberzen zung rathe ich nu ter jetzi en 
Ver haltuiſſen —.— dringend, eine ſolche Präfervirung 
nicht zu unterlaſſe 
Ulrieh, 9485 tech. Fabrik, Peradepletz 14, 2 Tr. 


Cafe Royal, 


Ko nigeſtraß u, (rüber Hotel de Berlin) parterre 
d Belle-⸗Etag: (2 Billarbs). 
Atiügsiſch von 12755 bis 2 Uhr, 
a Convert 10 = incl, 1 Glas kairiſch Bie oder 
Taſſe Kaffee, im Abonnement 6 Marken 1 c 24 As 
— a la carte zu jeder — — — 
Bairiſch Bier vou Faß a Sei 3 905 S 


ar e a a 3 
Billard bei Tag a Stunde 6 * Licht 8 
| 23 I be Eine 8 u 


Taſſe 11 


Gegen männliches Unvermögen 
aue mangelhafter Nerven ⸗ und n verſchoffe 
die nöhige Stärkung und Belebung durch naturgem 


Mittel. 
Augustus Post, 6, Prauenſtr. 7. T 


„Vogel, Handlung. 

den 6 grau u. grüne, Kakaduen, große Auswahl 
von kle u. Geſellſchaftsvögeln, FR Kana: ienhähne, 
Affen billig zu verk. Pelzerſtraße 8, 


Dienf- u. SeſcefhregAeſd 
Tüchtige Schmiede (Schirrmeiſter), ſowie Tiſchler und 


Stellmacher erhalten dei hohem Lon und gaten Akkord 
dauernde Bang, , 


C. Kesseler & Sohn, 
Greifswald. 


Ein Lehrling, moaiſchen Glaubene, mit den nöthigen 
Schulkeuntniſſen 2 kann ſofort in unſer Manufaktur · 0 
Waaren - Geſchält eintreten, 

125 2 Moritz N * 9g 
ee Stolp i. P. 


Einige verh. Wirt febafts-Beamten in nen 
bauernde Auſtellungen als Adminiſtrator und Ober ⸗ 
gef ektor mit 300-400 % Jahrgehalt, Deputat, 

me ic. nachgewieſen erhalten, auch mehrere unverh. 

uſpektoren und Verwalter mit 150— 250 
e freier Station zc. 

andwirth 1 Bureau, Berlin, 
oſenthalerſtr. 14. 
Joh, Aug: Goetseh, Burean-Vorſteher. 


ELYSIUM-THEATER, 
ta es b) . 
ei m 5 ee a 38 


BELLEVUE-THEATER. 


rettag. @anfpiel des Fräulein Emilie rb 
Die Verſchwörung der Frauen. Laflipiel 


Aufzügen. 


G teinabſon derungen, Pollntionen, Sch wache ꝛc. durch ein einfaches, der Geſundheit höchſt zutr liches, nicht 
mebleiniſches Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein klewes Honcrar mitgetheilt, Lelbenbe, welche ſchon Alles in 
leder Beziehung, auch Orunren⸗ und Vabeconren ohne allen Erfolg verſacht haben, lönn en auf ſichere Hül fe in 


C. L. Steffen. 


Abgang und Ankunft 


— — — —y᷑t —-—3:]Ü karzer Zeit auf Zeit auf radikele radike le Heilung rechnen. Näheres dirch '. Noumamm., Greviemühlen, Mecklenburg. Bee aan ae in Brett: 
- In ri wiegen: Perſoneuzug Mrg. 30. M 
Bairifch Lagerbier, ee e e 
hell und dunkel. ür Leidende. 8 8 Verler Wriezen: ene a 52 2 
30 Flaſchen, ſowie acht engl. Porter ür die gilt Jahren bewährte und allge- Ae Eteinkohlenrheer 2C . Stolp, Breslau: 1 ie # 
5 N ſewie Eindeckungen mit „ Stargar Sreslan: Ew. 9 „7 
15 Flaſchen für 1 Thaler Tonis Wundramm gegeu jarnädtiesunte Solzdach⸗Cement „ Dag Ee e: ; 
liefert von heute ab frei ins Haus heiten, namentlich gegen 1815 b . üternehmen und empfehlen g E ven. Schnellzug Bu. = 8 -e 
das Bier⸗Depot ven 18 . zampf, sterbe. L. Haurw tz & Oo., 5 Es e e 
rüſen, ’ rle * 
C. L. Steflen. 3 ueber 7c. 1. können aulich A| Asphalt- u e  nä > Gtärgarbd em r Bug Abd. 10 33 
sglanbigte Zenguiſſe eingeſehen und das Buch Coritoit: 5 f * Salden, Prenzlau, Strasburg, 
- De ch te 28 e dae genommen werben Schwere alte Wredocs, alte Wort 7. Ga Geh ne Ng. 6 15 
n Stett were alte edocs, a or 0 See e Perf. um. 10 40 
Dr. Hampe s Tropfen, Leon Saunier 3 Buchhaudl. weine, Sterry’s und Madeira’s| Sauen ee , 
in we . 1 a ER eo (Paul Saunler), ſowie Num, Arrac und Cognac Feen ele, Seal, a - 
allert, Wurchenftraße 12—13. ‚empfehlen Strasbmig:,. emed Ab. 7. 54 
Feinſten groß fallenden a e Gebr. Tessendorff, von gealer weren: 8 Du. 11 4 m 
Matjes⸗ Hering Die eıfle Genbung von nenen Roßmarktſtraße 14 u. kl. Donſtraße 10.] : Berlin, wortehen: Berfomengug Nm. 4. 88 
N) Gurken „ Serlin, Sriezen: Perſonenzug Abb. 10 28 
ganz vorzügliche R ſauern 8 arb: getziſchter Zug Mrg. 6 — 
Sardellen empfing in ſchöner Oralitut und empfl:blt dieſelben Neue ſaure Gurken, « Breslan, Kreuz, teten 2 4 Mig 8 . 59 
offerirt arl Gallert. 8 ſowie Pfeffer gurken, ; Sul, ER nn . 25 I 
. - Here . „ | 
Carl Gallert. la Holländiſchen Käſe, |emfns und vieren En ee ca | 
Von ben hi delikaten großen h Gro 5 5 . 92 
S } beck flunde la. Emmenth. Schweizer Käſe een ee 1 eee e 
. durg, lau, Pasewalk: 
pe En, Carl Gallert. Durchfall⸗ Krankheiten ee e . Mig, 9 38 
zu Präſer ten beſonders ſich eigend, erhalte jetzt wieder! Wer feinen Bedarf an Schuhwaaren gut und tin | « ie Strasbneg, Paſewalk, 
ae friſche Sendungen und empfehle dieſelken ange⸗ kaufen will, der bemühe ſich gr. Wollweberſtr. 9 he 15 Jahreszeit mit Rückſicht auf die 8 lan: VPerſonenzug Mitt. 12. 50 
egentlichſt. Brſandmäßige Verpackung wird von mir im Laden ſchen Berhäftniffe;bie untrüglichen Zeichen der Ghelera, - dem urg, Stalfund, Paf 
beef billigſt beſorgt. j Beftellungen und Reparaturen werben prompt aueg - Segen ee nach dem Gebrauch m; iner erfo aa Nm. 4 258 
Carl Gallert. ® arafiten-Eropfen „ Sargburg, Strsshurg. Palewalt; 5 
ar Allert. E. Schulz, Schuh wacherm / ſter. Meleh, chem tech. Bakcit, Paradeplatz 14, 2 Tr. Berlanerzug Kk , 10» 18 


